
Entschließung der 45. Konferenz der Informationsfreiheitsbeauftragten in Deutschland
am 07.11.2023 in Bonn

Künstliche Intelligenz (KI) verantwortungsvoll für die Informationsbereitstellung nut-
zen!

Künstliche  Intelligenz  (KI)  kann  bei  der  Umsetzung  der  Informationsfreiheit  helfen.  Die

schnelle und fristwahrende Umsetzung der gesetzlich vorgeschriebenen Transparenz von

Behördenhandeln scheitert  immer wieder am Aufwand bei der Sichtung der vorhandenen

Informationen und deren Bewertung durch die informationspflichtige Stelle.

KI ist auf dem digitalen Vormarsch und wird vermehrt im Alltag eingesetzt. Durch ihren Ein-

satz  können  organisatorische  Abläufe  optimiert  und  Arbeitsschritte  automatisiert  werden.

Auch für die Informationsfreiheit kann das Potenzial von KI genutzt werden, um die Bereit-

stellung von amtlichen Informationen zu vereinfachen und damit zu fördern. Es werden be-

reits Prototypen von KI-Tools genutzt, die bspw. durch Zusammenfassungsfunktionen oder

Fließtextgenerierung  die  Arbeit  der  Verwaltungsmitarbeitenden unterstützen.  Im Justizbe-

reich gibt es u. a. auch Projekte, bei denen zum Beispiel gerichtliche Entscheidungen mithilfe

von KI-basierten Schwärzungstools veröffentlicht werden können. 

Was beim Einsatz von KI aber immer beachtet werden muss: KI ist ein „Werkzeug“, das für

den optimalen Einsatz durch den Menschen korrekt angelernt und überwacht werden muss,

um amtliche Informationen zu sondieren und Fehler bei deren Einschätzung zu vermeiden.

Beim Einsatz von KI durch öffentliche Stellen muss deshalb gewährleistet sein, dass die ein-

gesetzten Verfahren durch ausreichende Transparenz und durch technisch-organisatorische

Gestaltung  überprüfbar  und  beherrschbar  sind.  Gesetzliche  Bestimmungen und  ethische

Grundsätze sind dabei zu berücksichtigen. Dazu gehören auch der Persönlichkeitsrechts-

schutz und die datenschutzrechtlichen Vorgaben.  

So können perspektivisch in wenigen Schritten beantragte Informationen bereitgestellt wer-

den. Ebenso kann auch die proaktive Veröffentlichung im Rahmen der Transparenzportale

erleichtert werden. Die abschließende Entscheidung muss jedoch zwingend durch den Men-

schen erfolgen.  Die  Konferenz der  Informationsfreiheitsbeauftragten in  Deutschland (IFK)

sieht die KI unter Beachtung der o. g. Grundsätze im Informationsfreiheitsbereich als ein ef-

fektives Instrument zur schnellen Informationsbereitstellung an.


